
JUGENDLICHE
gemeinsam fördern

Gemeinschaftshauptschule Much

Eine Veranstaltung des 
Jugendhilfezentrums in Kooperation mit den 

Gemeindeverwaltungen 

Much

	  
Neunkirchen-Seelscheid 

Ruppichteroth

der 
Gemeinschaftshauptschule Much 

und dem
Landschaftsverband Rheinland

Veranstaltungsort:

Gemeinschaftshauptschule Much
Schulstraße 12-14
53804 Much

27. 01. 2010
13.30 - 16.30 Uhr
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Die Förderung von Schülern und Schülerinnen als gemeinsame Aufgabe von LehrerInnen und MitarbeiterInnen 
der Jugendhilfe macht den Dialog der Professionen notwendig.

Die Veranstaltung „Jugendliche gemeinsam fördern“ will hierfür zum zweiten Mal eine Plattform bieten. Die 
Kooperation im Umfeld Schule steht dabei im Mittelpunkt dieses Nachmittages.

Wie und zu welchen Themen bereits eine Zusammenarbeit in unserer Region entstanden ist, wird beispielhaft 
in den Workshops I und II vorgestellt. PraktikerInnen aus beiden Berufsfeldern erläutern ihre Modelle und 
berichten von ihren Erfahrungen.

Im Workshop III wird die aktuelle Diskussion um die individuelle Förderung von SchülerInnen aufgegriffen. 
Ideen und Impulse  zur gemeinsamen Ausgestaltung sollen gesammelt werden.

PROGRAMMABLAUF

13.30	Uhr
Imbiss vorbereitet und serviert von Schülerinnen 
und Schülern der GHS Much

13.45 Uhr
Begrüßung durch

Robert Buchholz, GHS Much
Gisela Gräf, Jugendhilfezentrum

14.00 Uhr
Aufführung der HipHop-Gruppe
Ruppichteroth
 
14.15 Uhr  
Kurzvorstellung der Inhalte der Workshops

Workshop I
Soziales Kompetenztraining an Schulen - 
Erfahrungsberichte
Frau Martin, Hauptschule Eitorf, 
Herr Schweers, Jugendhilfeträger Hollenberg

ANMELDUNG

Name

Schule/Institution

Sie können sich schriftlich anmelden beim 
Jugendhilfezentrum
Neunkirchen-Seelscheid
Hauptstr. 78
53819 Neunkirchen

oder per E-mail bei 
gisela.graef@rhein-sieg-kreis.de

Anmeldeschluss ist der 18. 01. 2010


Workshop II
Kooperation Schule Jugendhilfe - 
Praxisbeispiel Hauptschule Ruppichteroth
Frau Hüppelsheuser, Hauptschule Ruppichteroth
Herr Österlein, Jugendhilfeträger Hollenberg

Workshop III
Individuelle Förderung als gemeinsame Her-
ausforderung von Schule und Jugendhilfe
Frau Hagen, Förderschule Hennef 
Frau Gräf, Jugendhilfezentrum
Herr Mavroudis, Fachberater Jugendhilfe-
Schule, LVR

Zuordnung der TeilnehmerInnen zu den Work-
shops

14.30	- 16.00 Uhr	
Arbeit in den Workshops

16.00 - 16.30 Uhr
Aussprache im Plenum


